
Protokoll der 23. Ortsbeitatsitzung Kernstadt Laubach 
 

Datum: Mo, 02.06.2014 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 21:00 Uhr 
 
Ort: Gaststätte Alt Laubach, Laubach 
Schriftführer: Dietmar Poth 
 
Anwesende: Günter Haas, Helmut Kircher, Ingeborg Raschke, 
                      Björn-Erik Ruppel, Dietmar Poth, Volker Schwab 
 

Entschuldigt: Fritz Rossbach, Lutz Nagor, Hüseyin Karaman 

Gäste: Bürgermeister Peter Klug, Stadtrat Siegbert Maikranz 

 

Tp. 1    Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

Der Ortsvorsteher eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Tp. 2    Genehmigung des Protokelles der Sitzung vom 31. März 2014 

Das Protokoll wird mit fünf ja und einer Enthaltung genehmigt. 

  

Tp. 3    Nachrücken eines Ortsbeiratsmitgliedes in den Ortsbeirat 

Als Nachrücker in den Ortbeirat wird Herr Hüseyin Karaman bekannt gegeben. 

 

Tp. 4    Sachstandsbericht Friedhof:    a) Bestattungsfläche  für „Sternenkinder“ 

                                                                  b) Gedenkstätte Musikdirektor Adolf Wieber 

zu a) Alle schon vorhandene Teile, die für hierfür vorgesehen sind, befinden sich in der Bearbeitung. 

         Herr Klug berichtet, dass für die Gedenksteine, weitere Angebote bis Mitte Juni eingeholt 

         werden. 

   zu b) Herr Kircher berichtet über den Stand der Einrichtung.   

             Herr Haas Kritisiert in diesem Zusammenhang das nicht alles so gemacht wurde wie 

             Ursprünglich Geplant worden ist.  

             Dies sei dem ausführenden Steinmetz zuzuschreiben,  welcher sehr eigenmächtig gehandelt 

              habe. Herrn Dr. Wieber (Sohn von Adolf Wieber) treffe hieran keinerlei Schuld. 

 



Tp. 5    Bericht zu der jährl.öffentlichen Schloßparkbegehung 

Herr Klug berichtet, dass am 3. April eine öffentliche Schloßparkbegehung stattgefunden hat. 

Ergebnis dieser Begehung ist u.a., dass das Rosenrondell nun zur Rasenfläche umgestaltet wird. 

Der Charakter eines Englischem Parks soll weiter ausgebaut werden. 

Die Problematik um den Inselteich, der bei Sommerlichen Wetterlagen offenbar zu wenig Sauerstoff 

hat, könnte nur durch ein Ausbaggern des Sees begegnet werden. Dies ist allerdings mit hohen 

Kosten verbunden und von daher, bei der Angespannten Finanzlage der der Stadt Laubach, kaum 

finanzierbar. 

 

Tp. 6    Grundstücksverkäufe 

Keine 

 

Tp. 7    Antrag auf Freigabe der Bahnhofstraße für den Radverkehr gegen die Einbahnstraßen- 

            Regelung. 

Hierzu teilt Herr Klug mit, dass die Bahnhofstrasse schon für Fahrradfahrer freigeben ist. 

Herr Poth sagt, dass es seiner Meinung nach, Sinnvoll und im Sinne der Verkehrssicherheit ist, auch 

die entsprechenden Schilder, für den aus der eigentlichen Einbahnstraßenrichtung kommenden 

Verkehr, anzubringen.   

      

 

Tp. 8    Besondere Verkehrssituation in Laubach an Festveranstaltungen 

 Herr Klug teilt dem Ortsbeirat mit, dass es kaum möglich sein wird andere Verkehrsregelungen,                                                                      

wie die  bisher Praktizierten Regelungen, vor zu nehmen.  

 

Tp. 9    Mitteilungen aus der Verwaltung 

Herr Haas fragt Herren Bürgermeister Klug wie weit die Überlegungen zur Verkehrsberuhigung in der 

Unteren Langgasse, Bahnhofstrasse und Im Hain gediehen sind. 

Herr Klug berichtet kurz das es möglich wäre die Untere Langgasse und  den unteren Teil der 

Bahnhofstrasse in eine Verkehrsberuhigte Zone und den Hain zur 30er Zone zu erklären. 

Dies macht er abhängig von einer Entscheidung des Ortbeirates. 

Es kommt zur Abstimmung ob dieses Konzept verwirklicht werden soll. 

Herr B. E. Ruppel (CDU) und Herr V. Schwab (CDU) wollen und haben an dieser Abstimmung nicht 

teilgenommen, weil sie der Meinung sind, dass der Ortsbeirat hierfür nicht zuständig wäre. 



Die Abstimmung ergab, bei Einstimmigkeit (4 mal dafür), das der Ortsbeirat dieses Konzept 

befürwortet. 

 

Tp. 10  Anfragen 

Herr Haas  regt an, dass der Wirtschaftweg zwischen  Streusches 1 und den Landwirtschaftsflächen, 

dringend vom Bauhof freigeschnitten werden sollte.  

 

Ende der Sitzung 21.00 Uhr 


